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Reaktor 4-chweres Wasser
(Moderator) Pumpe

Das vereinfachte Diagrama zeigt, auf welche Weise der mit
natürlichem Uran arbeitende Candu-Reaktor Elektrîzitât er-
zeugt. Der Brennstoff'f- natiürliches Uran - erhitzt schweres
Wasser im Reaktor, das seinerseits gewâhnlïches Wasser er-
hitzt. Der Dampf aus der Turbine treibt den Generator an
und erzeugt den Strom.

bereits wenige Jahre nach Inbetriebnahme des Candu jede Anlagekostendifferenz
durch Einsparungen infoige verminderten Brennstoffbedarfs mehr ais ausgegiichen
werden kann, insbesondere bei BerU.cksichtigung der Lebensdauer des Kraftwerks.

Obgleich ein in den Vereinigten Staaten entworfener Leichtwasser-Reaktor eben
falis zur Diekussion steht, wurde den AECL-Vertretern zugesichert, da£ man das
Candu-Verfahren sehr ernsthaft in Betracht ziehen werde.

Die Anlage in Pickering, die von der Elektrizitâtsgeselischaft von Ontario
unterhalten wird, hat sich ais technischer und geschaftiicher Erfoig erwiesen.
Mit der Aufsteiiung von weiteren vier Candu-Reaktoren soll ihre Kapazitât auf
4112 Megawatt gesteigert werden. Seit Aufnahme der volien Froduktion wurde die
instaliierte Leistung der vier Reaktoren zu je 514 Megawatt üiber lângere Zeit-
râume hinweg zu 90 bis 99 % ausgenutzt, was weit Uber dem Durchschnitt iiegt.
Letztes Jahr lieferte das Kraftwerk in einem Monat mehr ais eine Milliarde Kilo-
wattstunden an das Stromversorgungsnetz von Ontario.

Das Vertrauen in den Candu-Reaktor wachst auch im Ausiand. Argentinien und
SUdkorea haben Kâuf e im Wert Von-470 Mio Dollar getâtigt, andere Lânder ziehen
dieses Verfahren jetzt ebenfalîs in Betracht.

Energieminister in London zu Besuch

Der Bundesminister fiir Energiewirtschaf t, Bergbau und 'Rohstoffquelien
Donald S. Macdonald war in Begleitung des Ministers f Ur Enriwrshf
der Provi.nz Ontario, Darcy McKeough, >des Prâsidenten der Aiomic Energy of
Canada Ltd., Lorne Gray, und anderer kanadischer Beamten im Februar in
England zu Verhandlungen mit Premierininister Heath und anderen britischen
Ministern, bei denen die M6giichkeit einer Zusammenarbeit beider Lânder
beim Bau von Kernenergiereaktoren besprochen wurde.

iine endgUltige Entscheidung kann erst nach ausffihriichen. Beratungen.
im Unterhaus erfolgen, die wegen der britischen Wahien zurilckgestellt
werden mu3ten.


